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Lloyd labaudo, Genua
Regelmässige Abfahrten ab Genua nach

New-York und lüd-Amerika
mit den berühmten Tu r b i n e n - S c h n e U d a m p f e r n

Conte Grande Conte Rosso Conte Biancamano Conte Verde
Auskünfte und Platzbelegung durch die Generalvertretung in der Schweiz

LLOYD SA 15 V l DO. Mittelmeer-Amerika Reise- und Transport A.-G.
ZÎIRICH, Bahnhofstraße 44 sowie durch sämtliche Reisebureaux.

lote Rubeln fdjroimmen in ber Suppe

groifdjen Sdjftnggeroôdjë bon Äofjf unb Saud).

Sßctcrftltc liegt gleich, einer (Gruppe

©rimer SBafferflbfjc auf bem 33aud).

ïrourtg bfirft bon JÇett ein flugeê Slugc

Unb befüntmert in bte Welt: eê fcfjieft.

SBäfjrcnb icf) an meinem Söffel fauge,

3ft bte ©uppe mieber abgefüljlt.

Ça, roaê fttert entgegen mir boll (Grauen

2luê her Saljfartoffcf fafjlem §aupt?

Seere £öfjlen, fcfjredTicfj anjufdjaucn:

Sfjrer Slugen fjat man fte beraubt.

Sterbeub rjaucfjt, man rtedjtë im ganjen £>aufe,

Sauerfraut, bom Siippefpeer burdjbofjrt,

Seinen ©etft auë, bauernb, ofjne Sßaufe.

eine Söurft liegt ftiff babei unb fdjmort.

Unterm 3Wefferfd)ttttt bcrfprifct ber SBraten

SBoffuftfcfjauernb feinen letzten ©oft.

dtne SRaupe giert auë ben ©afaten,

m<t im gfetfd) bte offne 9J3unbc ffofft.

Sluf bem îeffer fd)roärmt mid) bofl Serlangen
Gstneë Çeringë eble ©eelc an.

îoefj td) roetfj mit ifjr nicfjtë anzufangen,

SJBeil man Seelen bod) nid)t effen fann.

Sßonncfleifter nennt ftd) biefe füfje

Speife, bte ben fjeifjen ©aumen füfjlt.
dtne SBaffef habet ifjre güfje

3« bem Çimheerfaft, ber fic umfpült.

£>at bie faure ©urfe ftd) toerlrodjen?

§örft bu, rote ber Sfoflmopê fjetfer helft?

3ft bas Säfe, roaê id) ba gerodjen?

SBaê paffiert. nicfjt atteê in ber 2Mt!

Sich,, in jeber Speife ift toerborgen

Itefrer Sinn für einen roetfen 9Jîann.

ïîber mad)t eud) beêfjalb feine Sorgen,

C£fjt unb trintt unb benfet nicfjt baran!

£ SBerjtmann

yfiad-gefaün/Mle
SCHREIB*

MASCHINEN
PAPIERE

mä9y/im A(Avfumdeb
mit

DER SPORT
IN DER KARIKATUR

Vierzig
Zeichnungen

in Farbendruck
mit Versen

von
KARL BÖCKLI

Ein Kenner des Sports nimmt
ihn als Motiv für seinen Spott.
Ein prachtvolles Geschenk für
den Freund fröhlichen Humors.
Zeichnungen und Verse von
gleicher treffsicherer Bosheit.

Preis halb Leinwand gebunden
mit farbig Umschlagzeichnung

Fr. 6..

Nebelspalter-Verlag in Rorschach

(Ftmmm Ök ficrj nocfj, metcfyzd t)tt-
gnugsn tsi Jjjnm maefjte, menn Ök
fm f?u|Wi eiTi^e^f^ernHof^

upuk immer nocFj 002» ctn£ene§m|te

fou: reoÖen^jnen ^en (BfauSeri an %k

irrigen nufteruruttef M>i xavbm.
trügen Ök aßer Bane5en urcmeir

einige Ötucße Qîtaf^ucfW mit
foerm Ök fà§er (ein roolfen, $ert acj)ien

ÔJon^erfcyenTîW^ucâec 311 6e-

ßommen, fo peefartgen Ök ußeraiP

ÇtXdfâuàzc ÖTanBer4-

£Jn aßm^lpoitie^cn^rogenen u. guten

13

I? e 8 e > m ä s s i Z e ^bi-rkrten ab Oenu-r naek

I^leH^ V«U>« uiBtl tü«I âmerSlTS
mit äen berükrnten l'u rb i n e n - 8 c k n e ll ä s rn p ie r n

Vonte Kranäe Vante No88v vonte vianosmsno Vonte Verrls
^u,Künste unci ?Iiàbe>ecrun<r äurek äie Oenerslvertretuncr in äer Lckwei?

L^OVlD iXtittelrneer-rVmerika keise- unä transport /X.-Q.

XîHìlLU, kt»Imt»«k?,trî»ke 44 sowie äurck 8àrntlicke keiseburesux.

Mahlzeit
Tote Nudeln schwimmen in der Suppe

Zwischen Schlinggewächs von Kohl und Lauch.

Petersilie liegt glcich cincr Gruppe

Grüner Wasserflöhc auf dcm Bauch.

Traurig blickt von Fett ein kluges Auge

Und bekümmert in dic Welt: cs schielt.

Während ich an meinem Löffel sauge,

Ist die Suppe wieder abgekühlt.

Ha, was stiert entgegen mir voll Grauen

Aus der Salzkartoffel fahlem Haupt?

Leere Höhlen, schrecklich anzuschauen:

Ihrer Augen hat man sie bcraubt.

Sterbend haucht, man riechts im ganzcn Hause,

Sauerkraut, vom Rippespeer durchbohrt,

Seinen Geist aus, dauernd, ohne Pause.

Eine Wurst liegt still dabei und schmort.

Unterm Messerschnitt verspritzt dcr Braten

Wollustschauernd seinen letzten Saft.

Einc Raupe giert aus den Salaten,

Wie im Fleisch die off'ne Wunde klafft.

Auf dcm Teller schwärmt mich voll Verlangen

Eines Herings cdle Seclc an.

Doch ich weitz mit ihr nichts anzufangen,

Weil man Seelen doch nicht essen kann.

Wonncklcister nennt sich diese sütze

Speise, die den heitzen Gaumen kühlt.

Eine Waffel badet ihre Füße

Jn dem Himbeersaft, der sie umspült.

Hat die saure Gurke sich verkrochen?

Hörst du, wie der Rollmops heiser bellt?

Ist das Käse, was ich da gerochen?

Was passiert, nicht alles in der Welt!

Ach, in jeder Speise ist verborgen

Tiefrer Sinn für einen weisen Mann.
Uber macht euch deshalb keinc Sorgen,

Ctzt und trinkt und denket nicht daran!

H Behrmann

Vier?isr
^eicbnun^en

in l^-rrbenäruck
rnit Ver8en

von
K/Xkl. köcKLI

Lin Kenner cles Sports nimmt
ikn »Is IVIotiv liir seinen Spott.
Lin riraclitvolles (Zesckenlc lur

xleicner trîllsiclierer öosdeit.

preis ds.it> I.einvancl xebunclen
mit l-crbix vmscd^e-eiàunx

Kvdsispîlitvr-Vsrlsg in ltorscàeli

Emnern 6w ltcH noch, welche«! àe?-

gnugen es Anen machte, wenn Sie
bei Austen einige ^feUen^Nah-

heute immer noch Has» angenehmste

àr woilenMnen ^en Etauöen cm àie

ußrigen nustenmmet' nicht rauben.
tragen (?ie aöer öcmeöen immer"
einige Stucâe ^ÄlalAAucäer rmì

iVenn sicher sein wollen, öen achten

Aan^erschen^A^Mucäer Zu öe-

kommen, lo oer5anAen Oie ü^ercu?

MahAuà Wonöer4- ^
An allen Iî^oiHel^n,^rogerl0N u. aut«n>

^elisnÄnMetHo^öungerl. erlzctllluH.

InA.WmöäG,Bern.
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